
Abrechnungstipps zur Puplikation von Dr. med. dent. Friedrich Wilhelm Hey
- Self-made-Drillionär -

Der nachfolgende Abrechnungstipp befasst sich mit der virtuellen Planung der Implantation, dem Erstellen einer Navigati-
onsschablone, der Verwendung von aPRF-Membranen.

Virtuelle Implantation mittels DVT

Im vorliegenden Fall erfolgte auf Basis eines DVTs, nach Übertragung der Datensätze, eine virtuelle Planung der Implantation.
Das DVT wird nach Ä 5370 berechnet – die Analyse des DVTs nach Ä 5377 zu berechnen.

Ziffer Leistung Punkte 1,0-fach 1,8-fach 2,5-fach

Ä 5370 Computergesteuerte Tomographie im 
Kopfbereich – gegebenenfalls einschließ-
lich des kraniozervialen Übergangs 

2000 116,57 209,83 291,43

Ä 5377 Zuschlag für computergesteuerte Ana-
lyse – einschließlich speziell nachfolgen-
der 3D-Rekonstruktion –

800 46,63 --- ---

Für die virtuelle Implantation mittels DVT inklusive der Übertragung der Datensätze wird eine Analogleistung in Ansatz ge-
bracht. Diese Auffassung wird durch die Kommentierung der BZÄK bestätigt. Diese virtuelle Planung ist auch nicht, wie von 
vielen privaten Kostenträgern dargestellt, Gegenstand der GOZ 9000 (Implantatbezogene Analyse).

Leider bezweifeln die privaten Kostenträger auch regelmäßig die medizinische Notwendigkeit der digitalen Volumentomogra-
phie und verweisen darauf, dass eine Standardröntgen-aufnahme ausreichend wäre. 

Um dem Patienten bei der Erstattung behilflich zu sein haben sich folgende Punkte bewährt:

	 	� Die Karteikartendokumentation sollte bereits beinhalten aus welchem Grund bei den einzelnen Patienten die DVT 
erforderlich war und eine Standardröntgenaufnahme (z. B. OPG) nicht ausreichend war.

	 	� Idealerweise sollte in der Rechnung bereits ein Hinweis auf die entsprechende Indikation in der S2K-Leitlinie erfolgen.

	 	� Zweifelt der Kostenträger die medizinische Notwendigkeit an, sollte seitens des behandelnden Zahnarztes nochmals 
kurz gegenüber dem Kostenträger die Indikationsstellung dargestellt werden.

	 	� Ist keiner dieser Maßnahme zielführend, empfiehlt es sich den Patienten an die Patientenbeschwerdestelle der BAFIN 
(Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht) zu verweisen. Diese prüft kostenlos inwieweit der jeweilige Versiche-
rungsvertrag Einschränkungen enthält. Da gemäß § 192 VVG die medizinisch notwendige Heilbehandlung der Erstat-
tungspflicht obliegt, kommt es in diesen Fällen sehr häufig zu einer Nacherstattung.
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Implantatanalyse

Zusätzlich kann für die Implantatanalyse die GOZ 9000 in Ansatz gebracht werden:

Ziffer Leistung Punkte 1,0-fach 2,3-fach 3,5-fach

GOZ 9000 Implantatbezogene Analyse und 
Vermessung des Alveolarfortsatzes, 
des Kieferkörpers und der angrenzen-
den knöchernen Strukturen sowie der 
Schleimhaut, einschließlich metrischer 
Auswertung von radiologischen Befund
unterlagen, Modellen und Fotos zur 
Feststellung der Implantatposition, ggf. 
mit Hilfe einer individuellen Schablone 
zur Diagnostik, einschließlich Implantat
auswahl, je Kiefer

884 49,72 114,35 174,01

Für die Navigationsschablone exisitiert in der GOZ die Ziffer 9005 – diese Leistung regelt lediglich die Anwendung der Schablone. 

Ziffer Leistung Punkte 1,0-fach 2,3-fach 3,5-fach

GOZ 9005 Verwenden einer auf dreidimensionale 
Daten gestützten Navigationsschablone/
chirurgischen Führungsschablone zur 
Implantation, ggf. einschließlich Fixie-
rung, je Kiefer

300 16,87 38,81 59,05

Laut Kommentierung der Bundeszahnärztekammer kann für den zahnärztlichen Aufwand für die Herstellung der Schablone 
zusätzlich eine Analogziffer im Sinne des § 6,1 GOZ zum Ansatz gebracht werden.

aPRF-Verfahren 

Die Alveolen wurden im vorliegenden Fall mit aPRF-Membranen aufgefüllt. 

Diese Leistung ist weder in der GOZ noch in der GOÄ enthalten und muss daher analog im Sinne des § 6,1 GOZ berechnet 
werden. Die Blutentnahme wird zusätzlich nach Ä 250 abgerechnet.

Private Kostenträger verweigern häufig die Erstattung des Verfahrens und bestreiten die wissenschaftliche Anerkennung und 
somit die medizinische Notwendigkeit der Leistung. Diese Kürzung sollte keinesfalls akzeptiert werden. 
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